
52  Isenburger

Seit Generationen faszinieren Weihnachts-
krippen ihre Betrachter mit fantasievollen 
Landschaftsbildern, ihrem Figurenreichtum 
und der Vielfalt der verwendeten Mate-
rialien.

Die christliche Botschaft von der Mensch-
werdung Gottes wird durch sie auf eben-
so einfache wie eindrucksvolle Weise dar-
gestellt.

Die in der diesjährigen Weihnachtsausstel-
lung des Dreieich-Museums gezeigten 
Krippen aus drei Jahrhunderten haben 
eine große Gemeinsamkeit: sie alle ent-
standen aus Papier! Heute ist vielfach in 
Vergessenheit geraten, welche Schlüssel-
rolle dieses Material in der Geschichte der 
Weihnachtskrippe spielte.

Als im 19. Jahrhundert die Krippe in der 
Weihnachtsstube zur Volkstradition wur-
de, entstand ein Massenbedarf, den die 
aufblühende Industrie entdeckte – und 
ausfüllte: Man druckte Krippen-Bilder-
bogen auf Papier, aus denen die Figuren 
ausgeschnitten und nach eigenen Vorstel-
lungen aufgestellt werden konnten.

Zwar hatte es solche Bogen schon im 18. 
Jahrhundert in Form von Holz- oder Kupfer-
stichen gegeben, doch nun  revolutionierte 
ein neues Druckverfahren den Markt: der 
Steindruck, die sogenannte Lithografie, 
ließ erstmals eine Mas sen produktion in 
tagtäglicher Erweiterung der Auswahl zu. 
Ein neuer Industriezweig entstand: die Lu-
xuspapierfabrikation. Mit ihr entstanden 
neue Varianten der Papierkrippe: aufklapp-
bare Kulissenkrippen oder Aufstellbilder-
bücher. Doch Papier ist bekanntlich nicht 
für die Ewigkeit gemacht. Besonders in 
den Kriegsjahren gingen viele dieser „Zeit-
zeugen der Volksfrömmigkeit“ verloren. 
Auch später wurde der Erhaltung der nicht 
mehr dem „Zeitgeist“ entsprechenden 
Exponate wenig Aufmerksamkeit ge-
schenkt. Erst in den letzten Jahren setzte 
sich die Erkenntnis durch, dass gerade die-
se Krippen aus Papier einen entscheiden-
den Anteil hatten an der Verbreitung der 
Weihnachtskrippe in ganz Europa. 
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Öffnungszeiten:  
Samstag 14–18 Uhr, Sonntag 11–18 Uhr, Heilig-
abend sowie 1. Weihnachtsfeiertag geschlossen. 
Geöffnet am 2. Weihnachtsfeiertag von 14–18 
Uhr. 

Der Eintritt ist frei. 

An folgenden Sonntagen finden um 15 Uhr of-
fene Führungen statt: 29. November, 6. Dezem-
ber, 13. Dezember (Kosten 8 Euro).

Eine Ausstellung aus der „Sammlung Weihnach-
ten – Rita Breuer“
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Historische Papierkrippen
15. November 2015 bis 10. Januar 2016


